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Deutscher Reichstag .
D Berlin , 23 Juni . Die dritte Lesung der

Handwerkervorlage wurde heute in der Hauptsache
beendet. Im wesentlichen blieb cs bei den Beschlüssen
der zweiten Lesung, gleichwohl wurde eine Reihe von
Abänderungsanträgen angenommen. So wurde die
Notfrist bei Entscheidungen der Jnnungsschiedsgerichte
auf einen Monat verlängert und vom Ueberwachungs-
recht der Innung die Räume ausgenommen, die zu
landwirtschaftlichen oder fabrikmäßigen Betrieben ge¬
hören. Das Einerlei der Abstimmung wurde beim
Z 100 t (Zugehörigkeit zu den Innungen) durch einen
Hammelsprung unterbrochen. Die Abstimmung ergab
die Anwesenheit von 253 Abgeordneten, von denen
143 für , 110 gegen die Annahme des Paragraphen in
der Fassung der zweiten Lesung stimmten ; die Anti¬
semiten enthielten sich der Abstimmung .

KaudHßrrachrichLerr .
* Altensteig , 26 . Juni . Durch kaiserliche Ver¬

ordnung ist bestimmt worden, daß in Werkstätten der
Konfektionsbranche, in welchen die Anfertigung oder
Bearbeitung von Männer- und Knabenkleidern , Frauen -
und Kinderkleidung, bunter und weißer Wäsche im
Großen erfolgt, Kinder unter 13 Jahren nicht beschäf¬
tigt werden dürfen. Die Beschäftigung von Kindern
unter 14 Jahren darf die Dauer von 6 Stunden täg¬
lich nicht überschreiten und junge Leute von 14 bis
16 Jahren dürfen nicht länger als 10 Stunden täg¬
lich beschäftigt werden. Die Verordnung schreibt so¬
dann halbstündige Vor- und Nachmittagspausen, sowie
Mittagspausen von 1 —iVs Stunden vor und es ist
während der Pausen jugendlichen Arbeitern der Auf¬
enthalt in der Werkstätte untersagt , sofern in der
Pausezeit die Arbeit nicht völlig eingestellt , oder wenn
der Aufenthalt im Freien nicht thunlich ist. AnSonn -
und Festtagen dürfen männliche oder weibliche jugend¬
liche Arbeiter nicht beschäftigt werden. Arbeiterinnen
dürfen von achteinhalb Uhr abends bis fünfeinhalb
Uhr morgens überhaupt nicht beschäftigt werden und
darf die Arbeitszeit derselben täglich 11 Stunden nicht
überschreiten . Am Sonnabend oder Vorabenden der
Festtage dürfen Arbeiterinnen nach fünfeinhalb Uhr
abends nicht mehr beschäftigt werden. Arbeiterinnen
über 16 Jahren , welche ein Hauswesen zu besorgen haben ,
find auf ihren Antrag ^ Stunde vor der Mittagspause
zu entlassen , sofern diese nicht mindestens I sts Stunde be¬
trägt . Ueber die festgesetzte Zeit dürfen Arbeiterinnen
über 16 Jahre an 60 Tagen im Jahre beschäftigt
werden. Diese Beschäftigung darf dreizehn Stunden
täglich nicht überschreitenund nicht länger als bis 10 Uhr
abends dauern . Hierbei kommt jeder Tag in An¬
rechnung , au welchem auch nur eine Arbeiterin über
die zulässige Dauer der Arbeitszeit hinaus be¬
schäftigt ist . Gewerbetreibende, welche Arbeiterinnen
über sechszehn Jahre alt über die festgesetzte Zeit hinaus
beschäftigen , sind verpflichtet, ein Verzeichnis anzulegen,
in welches jeder Tag , an welchem Ueberarbeit statt¬
gefunden hat , noch am Tage der Ueberarbeit einzu¬
tragen ist . Das Verzeichnis ist auf Erfordern der
Orts -Polizeibehörde,sowie dem Gewerbeaufsichtsbeamten
jederzeit vorzulegen. Die Bestimmungen finden keine
Anwendung : auf Werkstätten, in welchen der Arbeit¬
geber ausschließlich zu seiner Familie gehörige Personen
oder nur gelegentlich nicht zu seiner Familie gehörige
Personen beschäftigt , auf Werkstätten, in welchen die
Herstellung oder Bearbeitung von Waren der Kleider¬
und Wäschekonfektion nur gelegentlich erfolgt . Die
Verordnung tritt mit dem 1 . Juli 1897 in Kraft .

— Auf dem kühlen Berg bei Emmingen , einem
schönen Aussichtspunkt, hat der Bezirksverein Nagold
des württ. Schwarzwald - Vereins eine Schutzhütte
mit Orientierungstafel erstellen lassen . Die Ein¬
weihungsfeierlichkeit wird am Sonntag den 4 . Juli
stattfinden, worauf wir die Mitglieder des Schwarz¬
waldvereins , sowie Freunde der Sache hiemit auf-
merksam machen .

* Aus dem Oberamt Rott weil , 22 . Juni .
(Ein treuer Dien st bot e . ) Der im Jahre 1808
geborene Franz Karl Enter von Hausen a . Th . war
seit 1817 bis vor kurzem Dienstbote der Freiherrlich
v . Cottaschen Gutsherrschaft in Oberhausen . 80 Jahre
im Dienst bei einer und derselben Herrschaft ! An¬
läßlich seines Rücktritts wurde er nebst seiner eben¬
falls an seiner Seite dienenden 51jährigen Tochter
von Freiherrn Georg v. Cotta festlich bewirtet und
reich beschenkt .

* Stuttgarts 25 . Juni . In dem rings von
prächtigem Walde eingeschlossenen Thale , welches sich
von Heslach der Kaltenthalerstraße entlang zieht , be¬
absichtigt der Verein für das Wohl der arbeitenden
Klassen die Erbauung der Kolonie Südheim zu beiden
Seiten der genannten Straße . Der von der Bauab -
teilung des Gemeinderats hiefür aufgestellte Ortsbau¬
plan ist bereits seitens der bürgerlichen Kollegien gut¬
geheißen worden und gelangt nun behufs Genehmigung
an das K. Ministerium des Innern . Erfährt der
Plan auch von dieser Instanz keine Beanstandung , so
soll unverzüglich an die Ausführung gegangen werden.

Z Stuttgart , 26 . Juni . (Radfahrsport .) Mit
dem 1 . Juli tritt auch hier die Bestimmung in Kraft ,
daß jedes Rad mit einer Nummer versehen sein muß.
Bis jetzt sind am kgl . Polizeiamt 1400 Nummern
verausgabt worden.

* (Verschiedenes . ) In Göppingen haben
dieser Tage die Händler Dannemann und Hahn an
Wirt P . Mayer z. Rebe einen Eisenbahnwagen schönes
saures ungarischesMostobst, lieferbar bis Mitte Oktober,
um den Preis von 1100 Mk. verkauft. (Früh daran !)

- Eine unangenehme Ueberraschung wurde einem
Herrn in Stuttgart zu teil . Als er im Wein¬
keller ein Faß mit ca . 14/s Eimer Mundelsheimer
anstechen wollte, zeigte es sich , daß dasselbe eine kleine
Oeffnung gehabt, durch welche der Inhalt langsam
ausgelaufen war . — In Ludwigsburg gerieten
zwei Oekonomiehandwerker in der Schuhmacherei des
Bekleidungsamtes während der Vesperpause in Streitig¬
keiten , in deren Verlauf der eine das Messer zog und
seinem Gegner in die Brust stieß . Schwerverletzt
mußte letzterer ins Lazaret gebracht werden. Der
Thäter wurde sofort m Untersuchungshaft abgeführt.
— In Stuttgart hat eine Frau in einem Hause
der Calwerstraße auf der Plattform sich in eine Hänge¬
matte gelegt , welche einerseits an einem Kamin, anderer¬
seits an der Schutzvorrichtung der Plattform angebracht
war . Das Kamin stürzte ein und fiel auf die Frau,
welche tot unter den Trümmern hervorgezogen wurde.
— In Horb wurde am Donnerstag mittag ein mit
der Eisenbahn angekowmener Reisender auf dem
dortigen Bahnhof von einem so starken Unwohlsein
befallen, daß er seine Reise nicht mehr weiter fort¬
setzen konnte . Derselbe soll von Reichenbach , O .A.
Freudenstadt , gebürtig sein und den Namen Emanuel
Haisch führen. Man vermutet , er sei von einem
Hitzschlag betroffen worden.

* In Pforzheim hat sich eine Anzahl von Ver¬
ehrern des Fürsten Bismarck zusammengethan, um
Sammlungen für ein Denkmal desselben in dortiger
Stadt einzuleiten. Bismarck ist Ehrenbürger Pforz¬
heims und dortige Fabrikanten haben ihm auch be¬
kanntlich die goldene , mit edlen Steinen besetzte Feder
zum Geschenk gemacht , durch welchen der Frankfurter
Friede im Jahre 1871 unterzeichnet wurde.

* Berlin , 24 . Juni . Der Reichstag hat heute
in namentlicher Abstimmung die Handwerker -
Vorlage mit 183 gegen 113 Stimmen ange¬
nommen .

* Berlin , 25 . Juni . Nachrichten aus Petersburg
zufolge trifft der Präsident Felix Faure am 20. Juli
auf einem Panzer mit kleiner Begleitung in Peterhof ein .

2 Von militärischenEinquartierungen mit berittenen
oder fahrenden Truppen sollen nach Anordnung der
zuständigen Militär- und Zivilbehörden zukünftig alle

diejenigenGehöfte, auf denen die Maul- undKlauenseuche
herrscht , befreit bleiben , damit nicht die Seuche durch die
Truppen weiter verschleppt werden kann . Auf die Fuß¬
truppen bezieht sich diese Anordnung jedoch nicht .

^ Zu der gegenwärtig durch die Blätter gebenden
Mitteilung, es sei die Gründung eines Kriegerbundes
beabsichtigt , der alle deutschen Kriegervereine umfassen
soll , wird folgendes gemeldet : Die Bildung eines
neuen Kriegerverbandes ist nicht beabsichtigt , vielmehr
soll der bereits bestehende Deutsche Kriegerbund die
für alle Landesteile zu gründenden Landesverbände
in sich aufnehmen. Es ist dann in Aussicht genommen ,
für die Landesverbände den einzelnen Bundesfürsten
das Protektorat anzutragen , während man hofft, daß
der Kaiser das Protektorat über den Deutschen Krieger¬
bund annehmen wird . Die Organisation der Landes¬
verbände ist nahezu abgeschlossen ; gegenwärtig ist
man mit der Bildung eines Preußischen Krieger¬
verbandes beschäftigt .

* KieI , 25. Juni . Auf einem schwedischen Schoo-
ner brach eine Meuterei aus . Die Mannschaft drohte
den Steuermann zu erstechen. Der Bedrohte sprang
hinter Friedrichsort über Bord und wurde von einem
Lotsenfahrzeug gerettet.

A«SlLrrdifch«K-
* Mohacs , 22 . Juni . Mehrere türkische Pferde¬

händler kauften auf dem heutigen Markte den größten
Teil der zum Militär ausgemusterten Pferde zu den
höchsten Preisen und expedierten dieselben sofort nach

* Paris . 22 . Juni . Auf der Zolldirektion haben
Versuche stattgefunden, die darauf Hinzielen , die Röntgen¬
strahlen zu zöllnerischen Zwecken zu verwenden. Es
sollen dadurch falsche Deklarationen entlarvt und
Defraudationen ans Licht gezogen werden. Dabei
haben die Reisenden den Vorteil , ihre Koffer nicht
öffnen zu müssen . Die Versuche sollen vollständig
gelungen sein.

D Brüssel . In Brüssel fand am Sonntag eine
merkwürdige Straßenkundgebung statt . Etwa 500 greise
Bergarbeiter des Lütticher Beckens durchzogen die
Straßen , um für die Einführung von Arbeiterpensionen
zu demonstrieren. Alle Bergarbeitergruppen des Beckens
waren mit ihren roten Bannern im Zuge vertreten ; alle
trugen mächtige Schilder mit drastischen Inschriften wie :
„Graf von Flandern 200000 Frank . Leopold II .
5 Will. Frank . Alte Bergarbeiter 00 000.

"
„Ihr habt

die Aristokraten versorgt , versorgt auch die von der
Arbeit Ausgemergelten !

" Unter den Klängen der Mar¬
seillaise zogen die Arbeiter , denen in Wagen die Krüppel
und verstümmelten Bergarbeiter folgten, nach dem
Volkshause , in dem heftige Reden gegen die Regierung
und das Bürgertum gehalten wurden.

* London , 24. Juni . Gestern fand hier die
vielbesprochene Bewirtung von 300,000 Armen durch
die Prinzessin von Wales statt . Diese Riesenbankette
wurden in den größten Sälen der einzelnen Bezirke
abgehalten. Die Teilneümer , welche durchaus wirk¬
liche Arme waren , speisten an langen Tischen und
wurden von Freiwilligen bedient. Jeder erhielt zwei
warme Speisen , Dessert und Jngwerbier, ein Tempe¬
renzler- Getränk. Die Männer erhielten außerdem ein
Päckchen Tabak. Prinz und Prinzessin von Wales ,
sowie deren Töchter besuchten einige Speiselokale, in
denen sie Gegenstand stürmischer Ovationen wurden .

* London , 25 . Juni . Der Standard meldet :
50,000 Mann türkische Truppen seien aus Kleinasien
angekommen und marschierten auf Dhomokos. Daily
Chronicle schreibt aus Athen , der griechische Minister
des Auswärtigen erklärte, Griechenland müsse in seiner
Hilflosigkeit in jede Kriegsentschädigung willigen, aber
die Mächte müßten dafür das Geld finden, da Griechen¬
land außer stände sei . Die größtmögliche Summe
sei 50 Millionen Papierfranken . Werde die Zahlung
vor der Räumung Thessaliens verlangt , so bedeute das
die Annexion Thessaliens.



* St . Petersburg , 25 . Juni . Nach Meldungen
aus Kilia in Bessarabien steht diese Stadt bereits
10 Tage unter Wasser. Eine sehr bedeutende Anzahl
von Häusern ist eingestürzt . Die Lage der Bevölkerung
ist außerordentlich bedrängt.

D In den Kreisen derPforte herrscht eine erregte
Stimmung gegen Bulgarien , das den letzten Nach¬
richten zufolge zum Kriege gegen die Türkei rüsten
solle . Es heißt, in Sophia herrsche nicht nur im Kriegs-
Ministerium eine fieberhafteThätigkeit, Waffenlieferungen
würden abgeschlossen und Mobilisationspläne ausge¬
arbeitet , sondern man habe auch politische Agenten
nicht nur in Makedonien, sondern auch in der Dobrutscha
beobachtet , welche Broschüren und Karten , auf denen
das zukünftige Königreich Großbulgarien erscheint , unter
der Landbevölkerung verbreiten . Es wird abzuwarten
sein , ob diesen alarmierenden Meldungen ein wahrer
Kern zu Grunde liegt.

* Das Räuberunwesen in Mittelgriechen¬
land nimmt erschreckende Dimensionen an. In den
theffalischen Bergen wurden von Mittwoch bis Sams¬
tag vorige Woche ein Dorf durch eine Bande von
mehr als 100 Mann belagert. Doch gelang es den
Bewohnern, nachdem sie Zuzug aus anderen Dörfern

erhalten hatten , die Räuber zu vertreiben und sieben
davon zu töten.

* Washington , 24 . Juni . Der Vertrag mit
Hawaii ist an den Unterausschuß verwiesen worden,
der über etwaige aus dem Vertrage entstehende Ver¬
wicklungen beraten soll . Wie jetzt bekannt wird , hat
der Einspruch Japans gegen die Einverleibung Hawaiis
ganz den Charakter eines Ultimatums . Die Einver¬
leibung wird in dem Einspruch als geeignet bezeichnet ,
den Handel im nördlichen Stillen Ozean zu stören
und Vertragsrechte aufzuheben . — Die Antwort der
amerikanischen Regierung auf den Einspruch Japans
gegen den Vertrag mit Hawaii ist fast fertiggestellt.
Die Antwort läuft auf eine nachdrückliche gesetzliche
Verteidigung der Stellung der Ver . Staaten hinaus
und führt zu der Unterstützung der Ansprüche der
Ver . Staaten viele Beispiele aus dem internationalen
Recht an .

* Einem über Kapstadt eingetroffenen Telegramm
des Landeshauptmanns für Südwestafrika zufolge ist
die Rinderpest im Schutzgebiete festgestellt worden.
Major Leutwein fügt hinzu , die Seuche schreite im
Hererolande langsam fort , während es gelungen er¬
scheine, sie bei Windhoek zu lokalisieren .

Handel und Berkehr.
* Aus Mittelfranken , 22 . Juni . Die Rinden¬

ernte ist beendet . Der Absatz der Lohrinde geht gut
und wird für solche so ziemlich derselbe Preis bezahlt
wie voriges Jahr , und zwar für I». Glanzrinde 4 Mk.
50 Pfg. , für Raitelrinde 3 Mk. 30 Pfg . , für Grob¬
rinde 1 Mk. 80 Pfg . und für Fichtenrinde 1 Mk .
60 bis 1 Mk. 70 Pfg . per Zentner.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig .

Zurückgeseyte Stoffe im Ausverkauf .
7 Mir . Sommerstoff, waschächt z . ganz. Kleid für Mk- 1 .9S Pfg .
k „ soliden Stofs „ » . , „ 2 .40 .
k „ Sowmer -Nouveaute, doppeltbr . „ „ . 3 .00 „
K „ Alpaka „ . „ „ 4 .SO „
7 , Mousseline laine, garantiert reine Wolle

zum ganzen Kleid für Mk. 4 66 Pfg.
Außerordentliche Gelegenheitskäufe in modernsten Wall- und

Waschstoffen zu ertra reduzierten Preisen
versenden in einzelnen Metern franco in'S HauS. 6

Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis.
Versandthaus: Hetlinger L Ko , Frankfurt er. M .
Separat -Abteilung für Herreimoffe : Burkin zum ganzen An¬
zug Mk. 4.05 Pf . , Cheviot zum ganzen Anzug Mk. 5.85 Pf .

Revier Reichenbach .

Stammholz- und Rcisig-
Berkaus

am Mittwoch den 3V. ds . M .
nachm. 3 Uhr im Gasthaus zur Sonne
in Reichenbach aus III . 13 Unt. Kirch-
wegwald : 14 St . Forchenstämme I . bis
IV. Kl. mit zus . 30,80 Fm . , ferner aus
III . 3 , 5 , 13 Buttertanne, Zwerchberg,
unt. Kirchwegwald — 720 St . Nadel¬
holzwellen, ausgeprügelt , herumliegend.

Altensteig.
»derm>

Effekte «
sowie sämtliche
Sattler-
Artikel

billigst bei
W. Becker

Sattler u. Tapezier.
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Nähere Auskunft durch : John
Gg. Roller , Altensteig, Gottlob
Schmid, Nagold , C. F . Heintel ,
Pfalzgrafenweiler .

Vv Preisermäßigung .
Aas rüHrntictzst bekannte

Aettfedern -Lager
Harry Unna in Altona
versendet jetzt unter Nachnahme:

neue Wettfeöern für nur 40 u. 50 ^
bed . bessere schon f. 80 u . 80 ^ d . Psd.
vorzügl , gute , jetzt nur 1 u . 1,20
H >rirna Katböcrunen , für nur 1,S0

u. 1 90
'
Urinra Acrunen , jetzt nur 2,40 ^ u .

2.80
Fertige , gute Wetten (Unterb . , Decke,

2Kissen ) einschläfig nur 20 , 30 , 40
zweischläfig nur 30, 40 , 50 ^

Umtausch bereitwilligst .
Agenten überall gesucht.

GoldwarenversandtGefchäft
Nettestes Versandtgeschäft dieser Branche .

Erste Referenzen. — Versandt gegen Nachnahme oder vorherige Baarsendung . —
Brief - und Stempelmarken, altes Gold und Silber nehme ich in Zahlung.

Versandt zu Engros -Preisen an die Privatkundschaft.
Nichtgefallendes wird umgetauscht . — Aufträge von 20 Mk. an werden franko

expediert . — Aeltere Schmucksachen in andere moderne umgearbeitet.
Zeichnungen und Kostenanschläge gratis .

Illustrierter Catalog (240 Seiten) gratis und franko über Schmuck¬
sachen jeder Art in Gold , Silber , Granaten re. , Uhren , Bestecke

und Tafelgeräte .
Nr. 1523 .

Moderne Herren-Uhrkrtte

26 omtr . lang
in ßharniergold (innen Silber) . . . . Mk . 25.—
in masstv Silber , 800 gestempelt . . . „ 11.60
in amerika« . Aonvkö . „ 8.—
in Silber , 32 omtr. lang . , , 15 .—

^ 'SS , Massiv
goldener

Nr SSk> ^ -
^ mit fff. künstlichen Brillante«

Broche, «oo ,em S-lb-r ^ is«
solid fenervergokdet , mit fst. echte» « , ^

Anchszäynen Mk. 10 — " " ' "

Oberweiler .

Bau -Akkord.
Unterzeichneter ist gesonnen , die beim

Neubau seines Wohnhauses vorkommenden

Maurer-Arbeiten
zu verakkordieren .

Der Plan liegt bei ihm zur Ansicht
auf und sind Offerte bis Dienstag
den 29 . Juni , mittags 1 Uhr ein¬
zureichen .

Peter Großhaus .
l t e n st e i g.

sind wieder frisch eingetroffen und em¬
pfiehlt solche billigst

F * . Steine * .

Ein solides
l t e n st e i g.

Hanerscheine bei W. Rieker .

Dienstmädchen
welches schon in besseren Häusern gedient
hat . wird zum Eintritt auf Jakobi ds. Js .
gesucht .

Frau Gerichtsnotar Dengler .

l t e n st e i g.

< 2
2 Da ich am 1 . Juli meine Wirt- 2
H schaft abgebe , lade ich Freunde und H
H Gönner auf H
H TienStag abend , 2S . Juni §
2 (Peter- u. Paulfeiertag) §
2 zu einem 2
0 geselligen o
! Beisammensein !
» Löslichst ein . ch
Z -K . Mäkler 8

A l t e n st e i g.

ssouristen-, lurnsr - L
kslitskrsr -lsomliön

empfiehlt in schöner Auswahl billigst

Geschliftsbncher
empfiehlt W . Rieker .

Nachdem meine Frau jahrelang an hef-
tigem Nervenleiden u. Rheumatismus
gelitten hatte , von dem sie bisher nie¬
mand befreien konnte , wandte sich dieselbe
auf Empfehlungen Geheilter auch an ^
Hrn . 0 . 8 . 8 . Kosknidal , Spezial- >
behandlung nervöser Leiden, 81nttAart ,
Tübingerstraße 25 , u. schrieb ihm , daß
Herzklopfen , starker Blutandrang zum
Kopf u. zur Brust, Brustschmerzen , Atem¬
beschwerden , Schwindel , Angstgefühl,
Magenschwäche , rheumatische Schmerzen
im Rücken u . immerwährende Mattigkeit
sie furchtbar quälen. Hr. Rosenthal ließ
meiner Frau seine Verordnungen briek-
tivk zukommen, die einfache Behandlung ,
welche meine Frau nicht im geringsten in
ihrer Thätigkeit störte, hatte sofort Er -
folg und durch weitere schriftliche An¬
ordnungen wurde dieselbe in kurzer Zeit
von ihrem Leiden befreit, weshalb wir
für unsere Pflicht halten unseren herzl.
Dank auszusprechen u . das gute , mit ge¬
ringen Kosten verbundene Heilverfahren
allen Leidenden bestens zu empfehlen .
vitrinKtzu , OA . Leonberg. 8 . April 97 .
8rieärivk Lnrrle u. 8rs .u.

Dinkel neuer
Haber . .
Gerste . ,
Roggen .
Welicbkorn .

A l t e n st e i g .
ranne «-Zettel

vom 23 . Juni 1897 .
6 60 6 34 8 30

8 -

8 - - —
6 - —

Wiktuakienprerse.
> 2 Kilo Butte, . 99 4
2 Eier . 10 ^

Neueste Nachrichten.
H Cannstatt , 26 . Juni . Gestern

nachmittag ertrank das 9 Jahre alte Söhn-
chen des Flaschnermeisters Schneider von
hier beim Baden im Neckar .

A Berlin , 26 . Juni . Die 31 Jahre
alte Malermeistersehefrau Marie Schinicke
in Pankow ermordete gestern ihre beiden
Söhne im Alter von 44/2 und 2 */» Jahren
durch Halsabschneiden und versuchte sich
dann auf dieselbe Weise selbst zu töten ,
weil der Gerichtsvollzieher erschien , um
der Familie wegen rückständiger Miete
zu executieren . Die Frau wurde schwer¬
verletzt in die Charitse gebracht .

Z Paris , 26 . Juni . Der Unter¬
suchungsrichterPoitevinerhieltvon Charles
Lesseps aus London einen Brief , worin
sich letzterer bereit erklärt, alle in Bezug
der Panamaaffaire an ihn gerichteten
Fragen aufs genaueste zu beantworten .
Die Panamaaffaire wird dadurch neuer¬
dings in die Länge gezogen . Alle Parteien
der Kammer haben sich gestern dahin ver¬
ständigt , die Untersuchungskommission in
der Panama-Angelegenheitnach der Stärke
der einzelnen Fraktionen zu bilden.
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